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Der Kaiſer in England.
Die Manöverübung von 350009 Mann

engliſcher Truppen im Lager von Alderſhot
vor unſerem Kaiſer iſt glänzend verlaufen. Der
Monarch ſprach dem Herzog von Cambridge
und allen Generalen ſeinen wärmſten Dank aus.
Bei dem dem Manöver folgenden Lunch brachte
der Herzog von Cambridge den Toaſt auf den
Kaiſer aus, worauf derſelbe etwa Folgendes er
widerte: Er werde ſtets die Traditionen guter
Genoſſenſchaft zwiſchen beiden Nationen aufrecht
erhalten und hoffe, daß die Genoſſenſchaft lange
beſtehen werde. Darauf hinweiſend, wie beide
Völker vor langen Jahren gemeinſam ins Feld
gezogen, gab der Kaiſer der Zuverſicht Aus-
druck, daß die zwiſchen den deutſchen und eng-
liſchen Soldaten während ſo vieler Jahre be
ſtandene Brüderſchaft fortdauern werde. Dieſe
Rede wurde mit allgemeinem Jubel aufgenom-
men, und in der That iſt ſie hochbedeutſam.
Sie wirft ein ganz neues Licht auf die beider-
ſeitigen Beziehungen. Ein Gegenſtück hierzu
bilden die Trinkſprüche, welche am Dienſtag bei
der Regatta des YachtKlubs ausgebracht wur-
der. Der Prinz von Wales wies hier in ſeinem
Toaſt auf das Wohl des Kaiſers, auf die vor-
aufgegangene, Beſichtigung der engliſchen Flotte hin
und bemerkte, daß in unſeren Tagen jedes Land
auf jede Eventualität vorbereitet ſein müſſe.
Hoffentlich würden die große deutſche Armee,
ſowie die engliſche Flotte zur Erhaltung des
Weltfriedens beitragen. Der Kaiſer erwiderte
hierauf: „Die große Ehre, welche ihm von der
Königin durch die Ernennung zum Admiral der
engliſchen Flotte erwieſen worden ſei, ſchätze er
ſehr hoch. Er freue ſich ſehr, der Beſichtigung
der Flotte beigewohnt zu haben, welche er als
die ſchönſte der Welt betrachte. Deutſchland be
ſitze eine ſeinen Bedürfniſſen entſprechende Armee,
und wenn die britiſche Nation eine ihren Er-
forderniſſen entſprechende Flotte habe, ſo werde
dies von Europa im Allgemeinen als ein höchſt
wichtiger Faktor für die Aufrechthalt-
ung des Friedens betrachtet werden
Dieſe Reden finden allgemein die höchſte Be-
achtung, ſie beweiſen, daß eine gewiſſe Ueber-
einſtimmung zwiſchen der deutſchen und eng
liſchen Politik unbedingt beſteht.

Am Mittwoch Abend fand im OsborneSchloſſe
eine Galatafel ſtatt, zu welcher außer den
fürſtlichen Herrſchaften zahlreiche hervorragende
Perſonen geladen waren. Am Donnerſtag Vor
mittag waren ſämmtliche deutſche See-
truppen h der Jnſel Wight kommandirt.
Der Kaiſer ſichtigte die ſchmucken Mannſchaften
zunächſt ſehend und alsdann fand im Os-
borneP ein vom Kaiſer perſönlich komman
dirter eimarſch vor der Königin Victoria
ſt Königin äußerte ſich mit großer

gegenüber dem Kaiſer, daß er ihr
bereitet. Die deutſchen Seeleute

hrem Marſche nach Osborne bei
ung den herzlichſten Willkommen.

Auf Be'ehl der Königin erhielten Alle eine Be

wirthung und kehrten dann an Bord ihrer
Schiffe zurück. Der Kaiſer ertheilte im Laufe
des Nachmittags noch verſchiedene Audienzen
und verweilte dann bei ſeiner Großmutter in-
mitten der engliſchen Königsfamilie. Nach über-
aus herzlichem Abſchied und geleitet von donnern-
den Hurrah's begab ſich der Kaiſer alsdann an
Bord des „Hohenzollern im Laufe des Donners-
tag Abend ſollte bei glänzender Beleuchtung der
Ufer die Heimreiſe angetreten werden.

Nicht ſehr erfreulich lauten die Mittheilungen
über das Befinden des Prinzen von Wales, der
an einer ſchmerzhaften Venen-Entzündung der
Beine leidet. Das Beſteigen eines Pferdes iſt
ihm ſtreng unterſagt.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſchland. Die Kaiſerinnen Vic-

torig Auguſta und Auguſta find am
Donnerſtag aus Wilhelmshöhe reſp. Koblenz in
Potsdam eingetroffen und haben im Neuen
Palais reſp. auf Babelsberg Abſteigeqnartier ge-
nommen. Die regierende Kaiſerin ſtattete mit
ihren Söhnen der greiſen Kaiſerin Auguſta auf
Babelsberg einen Beſuch ab.

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden
nach elſäſſiſchen Blättern am 21. Auguſt zu
zweitägigem Aufenthalt in Straßburg ein-
treffen. Am 23. wird die Reiſe nach Metz an-
getreten, das aber ſchon am ſelben Tage wieder
verlaſſen wird. Für den 27. iſt der Beſuch des
Kaiſers in Darmſtadt offiziell angemeldet.

Offiziell iſt mitgetheilt worden, daß
Kaiſer Franz Joſeph am kommenden Mon-
tag ſeinen Einzug in Berlin vom Stadtbahnhof
Thiergarten, ſtatt vom Anhalter Bahnhof aus,
halten wird. Dieſe Neuerung erklärt ſich aber
in ſehr einfacher Weiſe, und iſt nicht dadurch
veranlaßt, daß vom Anhalter Bahnhof aus die
„Königgrätzer“Straße berührt werden muß.
Bei dem Einzuge des Katſers ſollen alle Truppen
des Gardekorps Spalier bilden, und dieſe hätten
auf dem Wege vom Berliner Schloſſe bis zum
Anhalter Bahnhof gar nicht Platz. Der Stadt
bahnhof Thiergarten liegt ſehr weit draußen,
und die von dort her führende Charlottenburger
Chauſſee bietet mit den alten Bäumen des Thier-
gartens die beſte Einzugſtraße, die man ſich nur
denken kann. Daß unſer Kaiſer den Beſuch
ſeines hohen Verbündeten ganz beſonders aner-
kennt, ergiebt ſich ſchon daraus, daß das erſte
Regiment der preußiſchen Armee, daß 1. Garde-

Regiment z. F. aus Potsdam, die Ehrenwacheam Bahnhofe ſtellen, und die Garde du Corps

die Ehrenwache abgeben werden. Daß nicht die
Königgrätzer-Straße die Abänderung der Ein-
zugsſtraße veranlaßt haben kann, geht ſchon
daraus hervor, daß auf der Fahrt durch den
Thiergarten der Blick voll auf die Siegesſäule
fällt, die Loch auch des Krieges von 1866 ge-
denkt. Die Zeiten ſind heute überwunden.
Zur Begrüßung des Kaiſers von Oeſterreich
wird auch der Prinz Heinrich von Preußen
nach Berlin kommen.

X Hierzu „Der Landwirth.“ Er

S Die Wiener Neue Fr. Pr. meldet
aus London von hervorragender offizieller Seite,
daß die Reiſe des Kaiſers Wilhelm ur-
ſprünglich als Privatbeſuch geplant war, durch
die Umſtände aber einen hochpolitiſchen
Charakter annahm. Sie werde von
größter Bedeutung für die Lage, zu-
mal im Südoſten Europas, werden. Jn
längeren Unterredungen ſei ohne jedweden Allianz
vertrag eine beſtimmte Richtung der engliſchen
Politik im Einklange mit dem Dreibund verein
bart worden.

Bei der Abgeordnetenwahl im
Wahlkreiſe Mett mann wurde Frickenhaus
(natlib.) mit 115 von 229 Stimmen gewählt.
Landrath Röhrig (konſ.) erhielt 87 Stimmen, der
R'ſt zerſplitterte ſich.

Sämmtliche Zoll und Steuer-Abfertig-
ungsämter des deutſchen Zollgebiets ſind in
einer eiligen Verfügung darauf hingewieſen
worden, daß das in der kaiſerlichen Verordnung
vom 14. v. Mts. enthaltene Verbot der
Einfuhr von lebenden Schweinen aus
Rußland, OeſterreichUngarn und den Hinter
ländern derſelben auch auf die Durchfuhr
ſich erſtreckt.

Nachdem das engliſche Priſengericht in
Zanzibar die Beſchlagnahme des Peters'ſchen
Dampfers „Neära“ aufgehoben hat, iſt diein Berlin bereits anberaumte Proteſt ver-
ſammlung gegen dieſe Maßregel wieder ab
beſtellt worden. Nachdem ſich zudem aus
Anlaß der Monarchen Entrevue von Osborne
ergeben hat, daß die Beziehungen zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und England ſich recht freund
ſchaftlich geſtaltet haben, iſt zu hoffen, daß
weitere Schwierigkeiten in der Kolonialpolitik
überhaupt nicht mehr vorkommen werden. Es
war alſo nur einfach klug, die Verſammlung
nicht ſtattfinden zu laſſen.

Frankreich. Der Senat als Staatsgerichts-
hof zur Verhandlung der Hochverrathsan-
klage gegen Boulanger, Dillon und
Rochefort iſt am Donnerſtag Nachmittag 2
Uhr im Luxemburg-Palais in Paris zuſammen-
getreten. Dieſe erſte Berhandlung, zu welcher
der Beſuch ein ſehr ſtarker war, war eine öffentliche. Der Generalſtaatsanwalt erhielt nach
Erledigung der Formalitäten und nach vergeb-
lichem Aufruf der nicht erſchienenen Angeklagten
vom Präſidenten das Wort zur Verleſung der
hinlänglich bekannten Anklageacte, nach welcher
die Einzelberichte an die Mitglieder des Hauſes

vertheilt wurden. Die Verhandlungen werden
von nun ab unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
weiter geführt werden und vier Tage etwa inAnſpruch nehmen. Die höchſte gahl der Theil-

nehmer am Staatsgerichtshofe kann 270 be-
tragen, die niedrigſte, welche nöthig iſt, um
giltige Beſchlüſſe zu faſſen, beträgt 136. An
der Verurtheilung Boulangers zur Ver-
bannung wird nicht ſonderlich gezweifelt.
Die Entſcheidung wird ſchon am Montag,
ſpäteſtens am Dienſtag erwartet. Der Schah
von Perſien reiſt Freitag Abend von Paris



n

über Baden nach München, wo er die Rückkehr
des Kaiſers von Oeſterreich von Berlin ab-
warten will, um ſich nach Wien zu begeben.
Die franzöſiſche Regierung erklärt amtlich die
Blättermeldung von der Verhaftung des Haupt
manns Buzae wegen Spionage für unbegründet.
Buzac weilt ruhig in ſeiner Garniſon. Der
Appellationsgerichtshof in Bordeaux hat in dem
Prozeß gegen die boulangiſtiſchen Agitatoren
Deroulede zu 300, Laguerre zu 100 Franken
verurtheilt, Laiſant aber freigeſprochen. Jn
ſeinem letzten Manifeſt ſprach Boulanger von
fremden Sozialdemokraten auf deren Hilfe er
beim Kriegsausbruch rechnete, Damit hat er
aber nicht die deutſchen, ſondern die italieniſchen
Sozialrevolutionäre gemeint. Jules Ferry's
Büſte mußte aus der Weltausſtellung entfernt
werden, weil ſie der Gegenſtand feindſeliger
Kundgebungen war.

Tirkei. Nach einem Telegramm aus Athen
hat auf der Jnſel Kreta ein blutiger
Kampf zwiſchen Mohamedanern und Chriſten
bei Heraclion ſtattgefunden. Auf beiden Seiten
wurden 10 Perſonen getödtet. Die türkiſchen
Truppen ſchauten unthätig zu. Letztere haben
an die mohamedaniſche Bevölkerung Waffen
ausgetheilt. Die griechiſche Regierung ſandte
eine energiſche Note an die Großmächte, in wel
cher ſie dieſelben zur Jntervention auffordert,
da ſonſt eine weitere Paſſivität Griechenlands
unmöglich ſei. Die Griechen pflegen den Mund
bekanntlich immer etwas ſehr voll zu nehmen.
Nach ihrem Kopfe wird es auch diesmal nicht
gehen, und ſchließlich iſt eine Küſtenblokade, die
vor einigen Jahren ſo ausgezeichnete Dienſte
leiſtete, ja ſchnell wiederhergeſtellt. An ernſte
Verwickelungen iſt nicht zu denken.

Oeſterreich-Ungarn. Die griechiſche
Note über den Aufſtand in Kreta wird in
Wien ſehr kühl genommen, man glaubt
dort nicht, daß ſie irgend welche Reſultate haben
wird. Von Grauſamkeiten, die angeblich gegen
Chriſten auf Kreta begangen worden, iſt nirgends
etwas bekannt. Die Türkei hat die Abſendung
weiterer Truppenkräfte nach der Jnſel angeord-
net; helfen die erneuten Ermahnungen zur Ruhe
nichts, ſo ſoll mit aller Strenge vorgegangen
werden.

Rußland. Der Reichsanzeiger beſtätigt die
Verlobung der Prinzeſſin Anaſtaſia
von Montenegro mit dem Herzog Georg von
Leuchtenberg. Aus Anlaß der Vermählung
des Großfürſten Peter mit der Prinzeſſin
Militza von Montenegro finden noch eine Reihe
von Feſtlichkeiten am ruſſiſchen Hofe ſtatt. Der
Czar ſoll ſtark an Kopfſchmerzen leiden. Die
Aerzte haben ihm deshalb viel Bewegung im
Freien empfohlen.

Provinz und Umgegend.
f Querfurt. Ein leichtes Hagelwetter zog

am Montag Nachmittag über unſere Gegend,
beſonders über einen Theil der Fluren von
Barnſtedt bis Obhauſen und dann in nordöſt-
licher Richtung weiter nach Halle zu. Der
Schaden, welchen das Unwetter hier verurſachte,
iſt nicht bedeutend.

F Steigra, 5, Auguſt. Heute Nachmittag
wurde das A4 jährige Söhnchen des Landwirthes
Koch in Calzendorf von einem Windmühlen-
flügel an der Jüdendorfer Windmühle erfaßt
und ihm der Kopf zerſchmettert. Der Tod trat
auf der Stelle ein. Ein bedauerlicher Unfall
trug ſich heute Nachmittag in der Albersrodaer
Flur zu. Ein junges Mädchen hatte das Un-
glück, beim Aufnehmen eines Bundes Hafer einer
hinter ihr ſtehenden Arbeitersfrau mit dem Stiele
des Harkens das Auge aus dem Kopfe zu
ſtoßen. Die Frau wurde ſofort nach Halle in
Klinik gebracht.

Röcken. Ein Knecht des hieſigen Ritter
gutes, Prietzſch mit Namen verſuchte in der
Racht vom vergangenen Sonntag zum Montag,
wahrſcheinlich in diebiſcher Abſicht, eine Stall-
bodenkammer zu erbrechen. Als ihm ſein Vor-
haben nicht gelang, packte er ſich im Pferdeſtall
den Sonntagsanzug eines ſeiner Mitknechte und
noch viele andere Sachen, im ungefähren Werthe
von 40--50 Mk., zuſammen und machte ſich da
mit heimlich davon.

Dürrenberg. Die Zahl der hieſigen
Badegäſte hat jetzt die ſtattliche Ziffer 1500 er-
reicht, und wird noch immer neuer Zuzug er-

wartet. Die Badeverwaltung hat auch kürzlich
an den ſchönſten Punkten der Kur- Promenade
verſchiedene neue Ruhebänke aufſtellen laſſen.

Jn Dehlitz a. S. iſt am Sonntag Abend
der Knabe Oscar Schilling, von dem wir mit
getheilt haben, daß derſelbe ſich gräßlich in der
Aſchengrube der dortigen Ziegelei die Beine bis
zum Leib verbrannt, geſtorben. Dies iſt um
ſo mehr zu bedauern, da die Brandwunden zum
großen Theil ſchon verheilt und überhäutet
waren. Ein hinzugekommener Wundſtarrkrampf
aber, eine ſeltene, faſt immer tödtlich verlaufende
Krankheit, die vornehmlich zu Wunden der
Hände und Füße hinzutritt, machte nach drei-
tägigem Auftreten ſeinem jungen Leben ein Ende.

t. Eytra, 5. Auguſt. Am vorgeſtrigen Tage
wurde im königlichen Forſt nahe unſerem Orte
der Leichnam des 26 jährigen Handarbeiters
Albert Lein Der Leichnam war
ſchon weit in Verweſung übergegangen und
mußte gleich an Ort und Stelle beerdigt werden.
Der Selbſtmörder hatte ſich durch Erhängen
entleibt, und laſſen die vorgefundenen Notizen
darauf ſchließen, daß ein Vergehen, welches der
ſelbe ſich hatte zu Schulden kommen laſſen, die
Urſache zum Selbſtmord geweſen iſt.

Freyburg, 7. Auguſt. Am nächſten
Freitag bezieht hier ein Remonte-Kommando
des badiſchen Leibdragoner-Regimentes aus
Karlsruhe in Stärke von 113 Mann Quartiere.

Bei den fortgeſetzten Unterſuchungen in den
Weinbergen ſind weitere Reblausheerde entdeckt
worden, ſodaß die Anzahl der letzteren allein in
den Schweigenbergen und dem angrenzenden
Hüllgraben ca. 120 beträgt. Auch die Wein-
berge auf dem Marienberge ſind als von der
Reblaus befallen befunden worden es wurden
dort zwei kleine Heerde von 4 und 3 Stöcken
konſtatirt.

f Freyburg. Die Verſchönerungsbauten
an der berühmten Kirche zu St. Anna nehmen
unter Leitung des Königlichen Baurathes Herrn
Werner zu Naumburg und des Maurermeiſters
SchönerFreyburg rüſtigen Fortgang. So iſt
in den letzten Tagen ein zweiter, die urſprüng-
liche Schöne verunſtaltender Vorbau, den der
Ungeſchmack einer viel ſpäteren Zeit ſchuf, be
ſeitigt worden. Auf dem nördlichen Thurme
befand ſich über der Wohnung des Thürmers
das ſogenannte Zymelhäuschen, in welchem die
zum Nachſchlagen der Stunden beſtimmte Glocke
aufgehängt war. Dieſe ſieben Centner ſchwere
Glocke, in alten Rathsrechnungen Seigerglocke
oder Zymel genannt, trägt die Jnſchrift: Anno
1596 Gos Mich Melchior Wörinck zu Erfurt
im Namen Gottes. Jetzt iſt dieſelbe herabge-
nommen und der ſtörende Vorbau abgebrochen
worden.

Jn Nebra a. U. ſtarb vor Kurzem der in
weiten Kreiſen bekannte und geſchätzte Arzt Dr.
med. Bindſeil, welcher daſelbſt bis an ſein Ende
50 Jahre die Praxis ausübte.

Schraplau. Jn unſerm Städtchen
herrſcht nun ſchon ſeit einigen Wochen eine all
gemeine MaſernEpidemie. Nicht allein die
ſchulpflichtigen Kinder, ſelbſt die kleineren Kinder
unter und über einem Jahr bleiben davon nicht
verſchont und tritt namentlich bei letzteren die
Bräune mit tödtlichem Ausgange hinzu. Die
Schule iſt deshalb auf polizeiliche Anordnung
noch weiter geſchloſſen worden.

Am 4. ds. tagte in Mücheln die General
verſammlung des dortigen Vorſchußvereins,
welcher vom 1. October ab bei der Firma den
Zuſatz: „mit unbeſchränkter Haftpflicht“ führt.
Die unbeſchränkte Haftpflicht hatte bereits der
Verein, es iſt jedoch nach dem neuen Genoſſen-
ſchaftsgeſetz nothwendig, dies bei der Firmirung
kenntlich zu machen. Es wurden der Geſchäfts
bericht pro 1. Halbjahr verleſen, die vorjährige
Rechnung dechargirt und eine in voriger Ge
neralverſammlung angenommene Beſtimmung,
daß der Reſervefonds und das Mitgliedervermögen
ganz oder theilweiſe zum Ankauf von Grund
ſtücken verwandt und für den Verein nutzbar
gemacht werden kann, diesmal abgelehnt. Da
hinfort Vorſtand und Verwaltungsrath Tantieme
nicht mehr beziehen dürfen, ſo erfolgte eine
anderweite Regulirung der Gehaltsſätze.

Naumburg, 7. Auguſt. Jnfolge der
andauernden außerordentlichen fruchtbaren Wit-
terung iſt das Wachsthum der Gurkenpflanzen
von neuem belebt und befördert worden des-

halb war auch heute wieder der Gurkenmarkt
überfüllt und das Geſchäft immer noch ein leb
haftes, doch zahlte man nur für ſchlanke Waare
30--50 Pfg. pro Schock, während krüppelhafte
kaum beachtet und für 10--15 Pfg. pro Schock
gern abgegeben wurde.

t Weißenfels, 7. Auguſt. Herr General-
major von Jena aus Berlin iſt in Begleitung
ſeines Adjutanten, Herrn Hauptmann von Sche-
liha, heute Morgen behufs Jnſpizierung der hie
ſigen Unteroffizierſchule eingetroffen und gedenkt
bis Sonnabend hier zu verweilen.

Weißenfels, 8. Auguſt. Trotzdem heute
morgen ſchon mehrere Ladungen Gurken per
Bahn fortgeſchafft waren, war der Gurkenmarkt
wieder überfüllt. Der Preis ſtellte ſich für das
Schock auf 30 bis 40 Pfennige; es war jedoch
keine rechte Kaufluſt vorhanden.

F Zeitz. Die hieſigen Blätter enthalten
folgende Annonce: „Zur Bierbewegung! Die
in der Verſammlung vom 27. Juli gewählte
Kommiſſion giebt hiermit allen Bierkonſumenten
zur Kenntniß, daß bis heute die friedlichen Ver
handlungen mit den hieſigen Gaſtwirthen zu
keinem Reſultat geführt haben, und erſucht des
halb alle Biertrinker von Zeitz und Umgegend,
alle diejenigen Lokale auch während des Schützen
feſtes zu meiden, in welchem weniger als 0,5-
Gläſer Bier zum Preiſe von 15 Pfg. verzapft
werden. Alles übrige in der nächſten Verſamm-
lung, welche vorausſichtlich am 17. Auguſt ſtatt
findet, da früher kein Saal zu haben iſt. Die
Kommiſſion.“

f Halle, 7. Auguft. Heute Morgen paſſirte
unſere Stadt ein in den umliegenden Ortſchaften
bei Hohenthurm einquartiert geweſenes Commando
berittener Armeegensdarmen mit einem großen
wohl 100 Stück zählenden Pferdetransporte.
Erſtere ſollen während der diesjährigen Herbſt-
übungen bei verſchiedenen Truppentheilen Ver
wendung finden. Geſtern begann in den
hiefigen Kliniken der dreiwöchentliche Operations-
kurſus für praktiſche Aerzte. Am Sonntag
den 25. Auguſt wird der Halleſche BicycleClub
auf der Rennbahn an der Merſeburgerſtraße
ſein Herbſt-Wettfahren abhalten. Es iſt berech-
tigte Hoffnung vorhanden, daß daſſelbe hinſicht
lich der Betheiligung tüchtiger Fahrer hinter
keinem der früher auf dieſer Bahn abgehaltenen Ren
nen zurückſtehen, und ſo dazu dienen wird, den alten
guten Ruf, welchen der Halleſche Bicycle Club
ſich mit ſeinen Veranſtaltungen längſt erworben,
zu befeſtigen. Wir dürfen dieſer Anſicht um ſo
mehr ſein, als in der dem Rennen vorangehen-
den Woche der Bundestag des deutſchen Rad
fahrerbundes in Hamburg ſtattfindet und darauf
gewiß eine große Zahl der dort konkurrirenden
erprobten Fahrer gern die Gelegenheit benutzen
wird, auch auf der in Sportskreiſen mit Recht
in hohem Anſehen ſtehenden Halleſchen Rennu-
bahn in den Kampf einzutreten. Außerdem ſind
wir in der Lage mittheilen zu können, daß ge
gründete Ausſicht vorhanden iſt, daß zwei un-
ſerer beſten deutſchen Kunſtfahrer bei dem Rennen
ihre ſchwierigſten Leiſtungen vorführen werden,
wie denn überhaupt der Club noch durch weitere
beſondere Veranſtaltungen, über welche wir dem-
nächſt weitere Mittheilungen machen werden, für
die Unterhaltung des das Rennen beſuchenden
Publikums in ausgiebigſter Weiſe zu ſorgen be
ſtrebt ſein wird. Unſere Polizei hob geſtern
Nachmittag eine Bande Bauernfänger auf, die
es ſich im „Moritzzwinger,“ in der Nähe der
Herberge zur Heimath, auf einer Bank bequem
gemacht hatte. Einen bei ihnen befindlichen
jungen Menſchen, einen eben zugereiſten Bäckerge
ſellen, hatten die Gauner zuvor betrunken ge-
macht und dann verſucht, ihm die Uhr nebſt
Kette zu entreißen. Eine Frau, welche den
Vorgang mit angeſehen, machte den dienſthabeu-
den Polizeibeamten am Moritzthor auf das
Treiben der Fremden aufmerkſam, die ſämmtlich
feſtgenommen und nach der Polizeiwache ſiſtiert

wurden. (Tgbl.)f Halle, 8. Auguſt. Dis Reubauten auf
der ProvinzialJrrenanſtalt bescalle ſind ſo
weit gediehen, daß jetzt zu Mich s eine Auf-
nahmeſtation für Männer ihrerie Beſtimmung
übergeben werden kann.
müſſen kommendes Jahr fertiggé g.ein.
Jn der hieſigen Militärſchwimm egkvitton an

9. Comp. Reinecke aus Cöthen es Augi
denSegter. Geſchloſſe

geſtern Nachmittag beim Baden d
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ſelbe war Freiſchwimmer und dem gegebenen
Schwimmziele ziemlich nahe, als er plötzlich un
terſank und nicht wieder an die Oberfläche kam.
Trotzdem man ſofort Anſtalten zu ſeiner Ret-
tung traf, konnte derſelbe leider nur als Leiche
nach einviertelſtündigem Suchen ans Land ge-
bracht werden. Die ſofortige ärztliche Unter-
ſuchung ergab als Todesurſache Herzſchlag.

Wittenberg, 8. Auguſt. Geſtern Abend
nach 7 Uhr verſuchte die periodiſch an hoch

radiger Nervoſität leidende, und deshalb wieder
holt in öffentlichen Anſtalten untergebracht ge
weſene ſeparierte Müller, die hier unter dem
Namen „Filzhut“ bekannt iſt, ſich in der Nähe
des ſtädtiſchen Badeplatzes zu ertränken doch
gelang es dem, von Kindern und von dem an-
weſenden „Bräutigam“ der Lebensmüden um
Hilfe angerufenen Bademeiſter Rehmſch die Er
trinkende noch an den Haaren zu packen und zu
retten worauf die Kranke wieder zur Beſinn-
ung gekommen, luſtige Lieder anſtimmte. Auf
Anordnung des Herrn Dr. v. Hake wurde die
Frau in die ſtädtiſche Krankenanſtalt aufgenom-
men, veranlaßte aber auf dem Wege dahin durch
ihr auffallendes Benehmen, ſie legte ſich
mehrere Male lachend auf die Erde, hing Vor-
übergehenden Redensarten an, die eben nicht
ſalonfähig ſind und verſuchte ſich zu entkleiden

einen ziemlich bedeutenden Auflauf in der
Juriſtenſtraße.

Eisleben, 8. Auguſt. Von Seiten des
Arbeiters Auguſt W. von hier wurde vor, einigen
Tagen bei hieſigen Einwohnern der Verſuch ge-
macht, durch Cirkular eine Collecte für den
hieſigen Arbeiterverein zu veranſtalten. Die An
geſprochenen merkten indeſſen den Schwindel
heraus und brachten die Sache zur Kenntniß der
Behörde. Es gelang, den Arnfertiger des
Schriftſtückes in der Perſon des Arbeiters Wil-
helm W. von hier, ſowie den Einſammelnden
obengenannten Auguſt W. zu ermitteln und
beide zur Anzeige zu bringen, da ſie beabſich-
tigten, die zu erwartenden Gelder für ſich zu
verwenden.

f Magdeburg, 7. Auguſt. Heute Nach-
mittag gegen 5 Uhr entſtand in der Lederfabrik
von Leopold Jänecke, Altes Fiſcherufer 15, ein
Feuer, das bei dem herrſchenden heftigen Weſt
winde und bei den vorhandenen großen Lohe-
vorräthen in kurzer Zeit eine gewaltige Aus-
dehnung nahm. Das Feuer verbreitete ſich mit
großer Schnelligkeit nach dem neuen Fiſcherufer.
Die herbeigerufene Feuerwehr fand hier ſchon
das nach dem neuen Fiſcherufer hindurchgehende
Jänecke'ſche Grundſtück Nr. 17, ſowie die Häuſer
Nr. 16 und Nr. 15 in Flammen vor. Die
Feuerwehr arbeitete mit zwei Dampfſpritzen.
Trotz der großen Waſſermaſſen wüthete das
Feuer bis gegen 7 Uhr in großer Heftigkeit.
Am Freitag, den 9. Auguſt, feiert ein weit über
die Mauern Magdeburgs geſchätzter, hochver-
dienter Beamter, der Kaiſerliche Ober-Poſtdirek-
tor, Geheime Poſtrath Hermann Julius Fried-
rich Bormann ſein 50-jähriges Dienſtjubiläum.

Vom Brocken. Der Ausſichtsthurm auf
dem Brocken hat dieſer Tage geſchloſſen werden
müſſen, weil er ſtark baufällig iſt. Er wird bis
zur halben Höhe abgetragen; ob der Wiederauf-
bau bis zum Herbſt noch fertig werden wird,
iſt fraglich.

Leipzig. Der Strike der hieſigen Töpfer
iſt endlich nach vierwöchentlicher Dauer erfolg-
reich für die Arbeiter beendet worden.

Am Sonntag ſtieg in Kirchberg der be-
kannte Luftſchiffer Carl Securius mit ſeinem
Ballon auf. Oft ſchon hat gerade dieſer kühne
Aeronaut mit Widerwärtigkeiten und Gefahren
zu kämpfen gehabt diesmal ſollte er eine neue
kaum glaubliche Gefahr kennen lernen. Securius
beabſichtigte eben zu landen, hatte auch bereits
Alles zur Ankerung klar gemacht, der Ballon
war ſchon beträchtlich geſunken, da ertönte plötz
lich ein Schuß Kd eine Kugel ſauſte dicht an
der Gondel vorh Herr Securius hörte oben
in der Stille, jeder Laut hörbar iſt, ganz
deutlich das z ide Pfeifen des Geſchoſſes und
ließ ſofort othhorn ertönen, um dieſen
gefährlichen Fützen zu warnen, einen zweiten
Verſuch z hen, warf Ballaſt aus und kehrte
der hegend den Rücken, indem der

nd nach bis 1080 Meter ſtieg.
die Reiſe der ungünſtigen Bo-

jegen weiter als beabſichtigt aus-

Bap

gedehnt werden, und erſt nach einſtündiger Fahrt
fand Securius in einem Brachfelde bei Nieder-
lößnitz einen günſtigen Anker- und Landungs-
platz. Die Landung ging glücklich von Statten.

F. Der am Sonnabend in Meißen wegen
Deſertion verhaftete Matroſe der kaiſerl. deut
ſchen Reichsmarine heißt Kirſtein und wurde
bereits im Jahre 1862 geboren, ſeine Deſertion
erfolgte kurz nach ſeinem Eintritt in die Marine.
Kirſtein hatte ſich unter dem falſchen Namen
Dietrich in Meißen eingeführt und war deshalb
Jahre lang den Augen der Gendarmerie ent-
gangen. Die Ueberführung zu ſeinem Truppen-
theil dürfte nicht lange auf ſich warten laſſen.

f Kaſſel, 7. Aug. Aufder bergiſchmärkiſchen
Bahn trug ſich vergangene Nacht ein ſchwerer
Unglücksfall zu, der indeſſen zum großen Glück
keinen Verluſt von Menſchenleben zur Folge hatte.
Der von Weſtfalen kommende Nachtzug fuhr
nämlich bei dem Dorfe Niedervollmar in eine
Schafheerde, die ausgebrochen war und auf das
Gleis rannte. Einige fünfzig Stück wurden
buchſtäblich zermalmt. Der Zug nahm keinen
Schaden.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1889.

8 Beim Eintritt in die Zeit des
Drachenſteigens, dieſes beliebten Knaben-
vergnügens des Spätſommers, ergeht an Eltern
und Lehrer im Jntereſſe eines ungeſtörten Tele-
graphen- und Telephonverkehrs das Erſuchen,
die Knaben zu belehren, beim Drachenaufſteigen
ſich den Leitungsdrähten möglichſt fern zu halten,
damit nicht Schnurtheile und ſonſtige Reſte bei
eventueller Verunglückung eines Drachens an
den Leitungsdrähten hängen bleiben, wodurch oft
Störungen in der Leitung hervorgerufen werden.
Bei ermittelten Fällen können Eltern und
Pflegebefohlene für entſtandene Koſten bei Be
ſeitigung dergleichen Anhängſel von den Leitungs-
drähten ſeitens der Telegraphen Verwaltung haft-
bar gemacht werden.
s Von der Eiſenbahn. Die Frage: Jſt

ein Reiſender auf der Eiſenbahn verpflichtet, ſich
zu melden, wenn er kein Billet gelöſt hat, be
ſchäftigte das Schöffengericht in Frankfurt a. M.
in einer Anklage gegen einen Arbeiter, welcher
ohne Billet ins Coupee geſtiegen war. Der
Kontrolleur fragte im Allgemeinen, ob alle
Paſſagiere mit Billets verſehen ſeien, und der
Angeklagte ſchwieg. Schweigen iſt ſelbſtredend
auch eine Antwort, wer ſchweigt, ſtimmt eben zu.
Das Schöffengericht nimmt an, das hiermit ein
Betrug perfekt geworden ſei. Die Strafe lautete
auf drei Mark.

8 Für Jäger iſt dieſes Jahr Ausſicht auf
eine gute Hühnerjagd vorhanden, da überall in
den Fluren ſtarke Ketten von Feld Hühnern be-
merkt werden. Auch die Haſenjagd ſcheint er-
giebiger als voriges Jahr zu werden; allerdings
nur in den Revieren, wo Satzhaſen übrig ge-
blieben ſind und nicht Alles weggeknallt iſt.
Von den vor zwei Jahren eingewanderten Step-
penhühnern ſcheint keine Spur mehr vorhanden
zu ſein, wodurch die Anſicht alter erfahrener
Jäger beſtätigt wird, daß das Steppenhuhn ein
Wandervogel iſt, der ebenſo plötzlich wieder ver-
ſchwindet, als er aufgetaucht iſt.

8 Für unſere Hausfrauen. Jetzt iſt
die Zeit, in welcher die lehmgelbliche Kleider-
motte ihr zerſtörendes Werk treibt, und welche
unſere Hausfrauen in der Zeit vom Auguſt bis
in den Winter hinein zu beſonderer Aufmerk-
ſamkeit auf dieſe kleinen Unholde auffordert.
Fleißiges Ausklopfen und Lüften des Pelzwerkes,
der Kleider, Polſter u. ſ. w. hat ſich ſtets noch
als das beſte Vorbeugungsmittel bewieſen, ferner
dienen zur Vertreibung gewiſſe ſtarkriechende
Stoffe, wie Kamphor, Terpentinöl, Schwefel-
kohlenſtoff und dergleichen mehr. Seit einiger
Zeit pflegt man Naphthalin mit Erfolg gegen
die Mottenlarven anzuwenden, welches für wenige
Pfennige in den Läden zu haben iſt.

S Selbſt geſtellt. Ob er nun von Sehn-
ſucht getrieben oder ob andere Gefühle ihn be-
einflußt, laſſen wir dahingeſtellt, wenn wir heute
von dem vor Kurzem von der „Außenarbeit“
weggelaufenen Strafgefangenen Kneiſel berichten,
daß er in der Nacht vom Mittwoch auf
Donnerſtag wieder Einlaß in das hieſige Amts
gerichtsgefängniß begehrte. Hierbei vollführte
er einen furchtbaren Lärm, und apo-

ſtrophierte den Gefangenen-Wärter mit wenig
ſchmeichelhaften Ausdrücken daß dadurch ein
Nachtwächter herbeigelockt, ſich ſeiner annahm
und ihn vorerſt auf die Polizeiwache brachte,
von wo er dann ſeinem eigentlichen Beſtim
mungsorte, dem Gerichtsgefängniß wieder zuge-
führt wurde. Der mit ihm verſchwundene
Complice ſoll ſich in Magdeburg aufhalten.

S Trompeter-Quartett. Das am Don-
nerſtag Abend im „Riſchgarten“ veranſtaltete
Concert des Trompeter-Quartetts des Hoftheater-
Orcheſters zu Kaſſel (die Herren Reuter, Föhtiſch,
Mörtzſch und Hafferburg) war leider nur ſehr
ſchwach beſucht. Weſentliche Schuld hieran trug
wohl die etwas kühle Witterung, die einen
Aufenthalt im Freien zu einem nicht gerade ge
müthlichen machte. Der dem Quartett voraus
gehende gute Ruf fand ſeine volle Beſtätig-
ung. Die Vorträge verdienten alles Lob und
ließen erkennen, daß perſönliches Talent in Ver
bindung mit guter Schule bei jedem der Herren
einzeln wie im Enſemble in hohem Grade zu
finden iſt. Beſonders gefiel dem Publikum die
Wiedergabe des „Karnevals von Venedig“, des
Abt'ſchen Liedes „Waldandacht“ und des Men
delsſohn'ſchen „Wer hat dich du ſchöner Wald.“
Den Künſtlern wünſchen wir auf ihrer ferneren
Kunſtreiſe in pekuniärer Beziehung mehr Erfolg,
als ſie hier in Merſeburg gehabt.

S Vom hieſigen Bahnhof. Wie wir
hören, wird beabſichtigt auf hieſigem Bahnhof
eine Perronhalle zu errichten und eventl. als
Beleuchtung electriſches Licht einzuführen. Die
Herren Gebrüder Steckner, die augenblicklich
wieder verſchiedene hieſige Geſchäfte und Ver-
gnügungsetabliſſements mit ihrer Centrale ver-
binden, ſtehen bereits mit der Königl. Eiſen-
bahn Direction wegen Herſtellung und Lieferung
des genannten Lichtes in Verbindung.

Vermiſchte Nach richten.

(Vom Kiſſinger Aufenthalt der
Kaiſerin.) Die Miethe, welche auf Befehl
der Kaiſerin dem königlichen Kurpächter Hofrath
Streit ausgezahlt wurde, betrug 30000 Mark.

Kleine Notizen.) Der Kaiſer von
Oeſterreich hat ſich für ſeinen Einzug in Berlin
bekanntlich alle feſtliche Ausſchmückung verbeten.
Die Bewohner der Linden haben ſich nun da
hin geeinigt, wenigſtens die Häuſer zu be-
kränzen und reichen Flaggenſchmuck
anzulegen. Die in Berlin gegenwärtig konzer
tirende Mailänder Stadtkapelle findet
bei Bevölkerung und Behörde in dankbarer Er-
innerung des freundlichen Empfanges, welchen
Deutſche in Jtalien gefunden, eine glänzende
Aufnahme. Auf Stadtkoſten wird den Jtalienern
Berlin gezeigt, eine beſondere Matinee ſoll noch
veranſtaltet werden. Jn Danzig wurde ein
Wache ſtehender Pionier im Schilderhaus
durch einen Blitzſtrahl zetödtet.

Licht-Automaten.) Die Verwaltung
der engliſchen ſüdöſtlichen Eiſenbahn hat eine
nachahmenswerthe Einrichtung getroffen. Jn
den Wagen der Hauptzüge ſind automatiſche
Apparate in der Form elektriſcher Lampen an-
gebracht, welche, nachdem ein Penny in eine
dazu beſtimmte Ritze hineingeworfen worden,
nach einem Druck auf einen Knopf ein elek-
triſches Licht von 5 Kerzenkraft für Zeitungs-
lektüre u. ſ. w. erzeugen. Nach einer halben
Stunde erliſcht das Licht von ſelbſt, oder es
kann auch durch einen Druck auf einen anderen
Kaopf eher ausgelöſcht werden. Ebenſo kann es
durch Hineinwerfen eines neuen Geldſtückes in
die Ritze immer wieder erneuert werden.

(Friedrich Liſt-Feier.) Die Feier der
hundertjährigen Wiederkehr des Geburtstages des
bekannten deutſchen Nationalökonomen Friedrich
Liſt in Reutlingen wurde mit einem Feſtzuge
eröffnet, woran zahlreiche Deputationen von
auswärtigen Vereinen theilnahmen. Am Denk
mal, wo viele Kränze von deutſchen Vereinen
niedergelegt waren, wurden von mehreren Red-
nern Anſprachen gehalten.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Stettiner 3 pCt. StadtAnleihe La

K. N. Die nächſte Ziehung findet Ende Auguſt ſtatt
Gegen den Coursverluſt von ca. 2p Ct bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine
Prämie von s Pfg pro 100 Mark.



Verdingung.
Die Anlieferung von

1394 chm Pflaſterſteinen,
1743 Kies,ſowie die Ausführung von 6975 qm Pflaſter

für die fiscaliſche HalleDelitzſch'er Straße von
Station 4,5 20 bis 6,0 70 ſoll gemäß den
miniſteriellen Vorſchriften vom 17. Juli 1885 im
Wege der öffentlichen Ausſchreibung verdungen
werden und ſteht hierzu am
Dienstag, den 27. August 1889.

Vormittags 10 Uhr
im Geſchäftszimmer der Unterzeichneten, Bahnhof-
ſtraße 3, Termin an.

Die Bedingungen liegen ebendaſelbſt an den
Wochentagen zur Einſicht aus, können auch von
dort gegen Einſendung von 60 Pfg. in Brief-
marken portofrei bezogen werden, wobei bemerkt
wird, daß für die Lieferung der Steine und des
Kieſes 3 Preiſe anzubieten ſind und zwar

1. pro chm frei Steinbruch bezw. frei Kiesgrube,
2. pro cbm frei Bahnhof Halle,
3. pro ebm fiei Bauſtelle.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Merſeburg, den 7. Auguſt 1889

Die Königliche Wege-Bauinſpeetion.

Billiger Gutskauf.
Ein rich n e. Caſſe i. d. Subhaſt. er

ſtand., i. d. Leipziger ent 43Gegend gigree Gut, halt. 36,5
He t S 143 Morg Weizenb 2 und(I. 3 ſchürige Wieſen, in lebh Orte, nahe
Garniſonſtadt und Bahnfſt., ſoll ſofort f. d
gerichtliche Taxe mit vorh. Jnvent. u. voller
Ernte für 53000 M. (à Hect. 1488 M.
à Morg. 378 M.) bei 10--15000 M. Anz
verk. werden Reſtkaufgeld feſt. Näheres geg.
Retourm. d. E. UVUhirfch, Grimma.

Acker- Verpachtung.
Das zur hieſigen Neumarks-Pfarre gehörige,

an der Leipziger Chauſſee gelegene Planſtück
Nr. 56 wird mit dem 1 October d. Js. pachtfrei
und ſoll in

Parzellen zu 1 Morgen
auf weitere 6 Jahre verpachtet werden. Hierauf
Reflectierende, ſofern ſie es nicht ſchon gethan
haben, bitte ich, mit mir in Verbindung treten
zu wollen. Teuchert, Pfarrer.
ger Einen größeren Poſten

Peiteschen-Abfallrehr
zum Packen, Scheuern 2e geeignet, haben billigſt

i F. E. Wirth sohn.
Dm Sàäcke

gebr. ca. 12/, Pfd. ſchwer, lochfrei, zum Verſandt
von Kartoffeln 2c. geeignet per Stck 25 Pf. offerirt

D. Neumann, Magdeburg.
Muſtercolli à 20 Stück gegen Nachnahme.

Eine Parthie leere

S Federſäcke
als StrohsäckKe gut zu benutzen, hat noch

billigſt abzugeben

die Spezial- Betten u, Bettfedern-
Handlung von

B. L. V Roßmarkt7
bei Herrn Hupe

Den hohen Herrſchaften, wie einem ge-
ehrten Publikum empfiehlt ſich als

e P ätterin
in und außer dem Hauſe.

W ally Zopf, Preußerſtraße 14.
Ein durchaus braves und reinliches Mädchen,

welches Liebe zu Kindern hat, wird per 15. Auguſt
in einer kl. Familie für alle Hausarbeiten geſucht.

Zu erfragen Dammstrasse 4.
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin,

welche auch einige Hausarbeit mit übernimmt,
wird für den 1. September oder 1. October nach
Weißenfels geſucht. Zu erfragen

Gotthardtsstrasse 5S, parterre.

hege rege rnSpecial-Geschäft für Cigarren u. a
Meinrich Schultze jr.,m Merseburg.

rGrößtes Auswahl- Lager
2 von Cigarren der bedeutendſten Fabriken,

ſchon von 30 Mk. an bis 100 Mk. per Mille.
Hamburger u. Premer Ffabrikate ſowie imp. Havannas.

t

2

Sonntag, den 11. Auguſt 1889
Nachmittag: Grosses Concert. Anfang 3 Uhr.
Theater: Beutschlands Jugencl. Voiksſtückm. Geſang Anfang 5 Uhr.
Abends: Ball im Kuorsaal. Anfang S Uhr.

De Jeden Dienſtag, Mittwoch und Freitag Nachmittag Concert
NIax Schwarz, Bade-Reſftaurateur.

NB Für Geſchirre, Stallung reichlich vorhanden.

Paarvon

Zur bevorſtehenden

H. Oldenkott jr. Co. in Rees. Schellhaß Söhne, Bremen.

Dagda- Saison

Friedrich Juſtus, Hamburg. W. Ermeler Co., Berlin.

empfehle i e

I ön. Bad Frerhstüddt.

Bier Deépoöt un
Mineralwasser- Fabrik

lleinr. Schultze jr.

Merseburg.

Jagdgewehre ſowie sämuntliche
Jagdausrüſtungs- Gegenſtände

in größter Auswahl.

ulveraus den niederrheiniſchweſtphäliſchen Pulverfabriken
und Rottweil-Hamburg, welche als vorzüglichſte

Culmbacher Export I. 16 Fl. 3M. und unübertroffene Jagdpulver anerkannt ſind.

Münchener Spatenbräu t6 3 Patronen-iüülsen
nebſt allem Zubehör.Man et en. „Sorgfältig gefüllte Patronen e.

Riebecker Actienbier 74 unter reellſter Bedienung.
Gohliſer Actienbier 30- 3 9. F. Beerholdt Nacht.
Erlanger 40 (Jnh. A. SchoellnerRothemark Weißbier 20 3 Germanische
Berliner Weißbier 25
Champagner Weißbier (ſüß) 30

Weizenlagerbier 30
Merſeburger Schwarzbier 24
Harz. Sauerbrunnen Goslar 20

Fisch-Gross- Handlung.

ren

friſchP rimane Sauerbrunnen seeheont Pfd. 50 Pfg.
elters Schellſsch 20am Ohne Piaschen I a 78J 39frei ins Haus geliefert. VFlusshecht 70

Aal 120Neue Voll-Meringe,vorzügliche Qualität (große Fiſche.)

Hoh. Mäck.

RoheSonntag, den 1 Juguſt er.
Einmaliges groß Concert

von der berühmten St ſchen National-
Sänger-GeſſWaft

Frische Phrsiche,
Neue marinirte LEeringe,

Neue Brat-IIeringe,
Neue Rollmöpse,

Cacao van Houten K Zoon bei 5 Büchſen
echt Liebigs Fleischextract ſ Engros-Preiſe.

Bouillon-Kapseln à Stück 10 Pfg.
hochſeines Provencer-Oel,

O. L. Zimmermann.
Pa. neue große

Voll- Heringe.
neue marinierte Heringe,

empfiehlt

eräucherte Heringe, 3 Damen u. 3 Herren im al-Coſtüm.
riſche Bratheringe, ruſſ. Sardinen Anfang S Uhr. Pfg.

Stadttheater
Neues Theater. Sonnaben)

Roſenkranz und Güldenſt
Altes Theater. Geſchloſſen.

empfiehlt A. Nacaast.
Ein ordentliches, gewandtes Arbeitsmädchen

ſuchen ſofort F. E. Wirth Sohn.

J

d

V ——-—V-— r EhOSLSSRedaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, (Altenburger Schulplatz 5,)
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